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Von abgemeldet

Kapitel 5

Ja, ich weiß es ist seeeeehr kurz, aber ich hiel es für das beste dort wo jetzt schluss ist
auch schluss zu machen. Warum? Um euch zu foltern ò_ó nein, ich fandes halt gut so.
Aber damit ihr nicht böse auf mcih seit hab ich mich rangehalten udn das 6. Kapi ist
schon so gut wie fertig! WennYuan schnell genug ist, dann kann ich es morgen
hochstellen! Aber iwr wollen ihr je keienn durck machen ~_^
Also, Ladys and gentelman Kapitel 6

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Langsam gehe ich hinter Ruki her, der es wohl sehr eilig zu haben scheint, denn für
seine kurzen Beine macht er
erstaunlich große und schnelle Schritte, zwar sind die meinen um einiges länger, doch
bin ich im Moment nicht in
der Laune wie ein Bekloppter durch die Gegend zu rennen. Nya, vielleicht muss Ruki ja
nur dringend aufs Klo, wer
weiß. Aber deswegen so gequält zu lächeln… da muss es aber wirklich ganz schön
dringend sein. Aber warum geht er
denn nicht zu Hause? Oh, wahrscheinlich ist das Rohr verstopft, mich hat er
wahrscheinlich aus dem Bett geklingelt
weil es ihm peinlich ist in ein Café zu rennen, aufs Klo zu gehen und ohne etwas zu
bestellen wieder raus zu gehen.
Und sich allein ins Café zu setzten ist ja nun auch wieder doof. Aber warum muss Kai
es dann Uru sagen??? Mhmm,
vielleicht weil der einen guten Klempner kennt oder so… ach ich werd’s ja gleich
erfahren. Da kommen wir schon am
Café an, wir gehen rein und Ruki sucht sich gleich den hintersten Tisch in der aller
hintersten Ecke und setzt sich.
„Willst du nicht aufs Klo?“, frag ich.
“Klo? Hä? Wieso? Nee, will ich nicht.”, antwortet mir der Kleine verwirrt.
Wollte er nicht? Warum hatte er es dann so eilig? Es ist Sommer, also auch nicht kalt
draußen, so dass man sich
beeilen könnte um schnell ins Warme zu kommen.
Leute, ich bin verwirrt! Und jetzt schaut er mich auch noch an wie sieben Tage
Regenwetter. Hallo??? So‘n Rohr
lässt sich doch schnell wieder frei machen, das bringt einen doch nicht um!
Oh, jetzt seufzt er ganz doll.
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“Aoi, ich weiß gar nicht wie ich es dir sagen soll…”, fängt Ruki dann an.
Das muss ihm doch nicht peinlich sein, das kann doch jedem passieren.
“zumal du ja den meisten Kontakt zu ihm hattest…”
Zu wem? Rukis Rohren? Was hab ich denn jetzt verpasst? Derjenige, der zu denn am
meisten Kontakt hat, bist ja wohl
du selbst! Oh ja, Ruki hat schon mit vielen Rohren Bekanntschaft gemacht, mit meinen
auch und das ziemlich oft.
Immer hin ist die Kneipe zwei Straßen von mir entfernt eine unserer Lieblingskneipen.
Ja, ich wohne in einer sehr
ruhigen Gegend aber drum herum ist der Bär los, das gefällt mir. Nya, jedenfalls ist
das der Grund warum meine
Wohnung quasi schon ein Heim für besoffene Gazettemembers ist. Was mir wiederum
weniger gefällt. Aber was soll ich
machen? Reita ist ja der beste Beweis für das was passiert, wenn ich nicht da bin.
"Oh Aoi, ich weiß gar nicht wo ich anfangen soll!"
Na wo wohl? Bei dir zu Hause!
"Es ist alles kaputt!"
"Ach Ruki, da rufst du einfach einen guten Klempner und der macht alles wieder heile,
ist doch halb so wild!"
Jetzt schaut er mich ganz verwirrt an, hab ich was falsches gesagt?
"Klempner? Aoi... geht es dir gut?"
"Ja, bestens!"
"Na, auch nicht mehr lang."
"Du kannst die Details ja weg lassen!"
"Hö? Aoi, du weiß, dass du deine Gedanken nicht all zu ernst nehmen darfst? Du weißt,
dass sie nicht immer recht
haben, genau genommen haben sie es so gut wie nie."
Wie jetzt? Kein verstopftes Rohr? Warum holt er mich dann aus dem Bett?
"Äh..."
"Aoi, irgendwann schick ich dich deswegen noch zum Psychiater!"
"Och nö, bitte nicht, die liefern mich dann doch gleich ein, und dann können wir die
Band vergessen!"
Äh, was glitzert da jetzt in seinen Augen? Hab ich jetzt was falsches gesagt? Leute was
soll das? Ich bin nicht so
schlau das weiß ich selber, aber muss man mir das noch immer auf die Nase binden?
"Ach Aoi!", schluchzt der kleine Vocal vor mir los.
"Ey Ruki, was ist denn los?", sage ich und verlasse meinen Platz gegenüber dem
Kleinen, um den direkt neben ihm
einzunehmen. Behutsam lege ich meinen Arm um ihn.
"Es muss ja wirklich schlimm sein, wenn du weinst. Magst du es mir nicht sagen?"
Mhmm, vielleicht war ja sein Herd kaputt? Das würde auch passen, er geht ins Cafe um
zu essen, und zu dem hab ich
auch mehr Kontakt als zu Rukis Rohren!
"Aoi, nimm mich in den Arm!"
Ähm...ok, warum auch immer. Ich lege meine Arme um ihn und schon drückt der kleine
mich mit einer erstaunlichen
Kraft an sich, die mir im ersten Moment die Luft raubt.
"Aoi, es ist alles meine Schuld!"
"Was denn?"
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Oje, hat der Herd wieder nicht so gewollt wie sein Herr und dieser hat dann auf ihn
eingeschlagen?
"Ich bin Schuld, dass er weg ist!"
Wie weg? Hat er etwa Beine bekommen? Das geht doch gar nicht! Außerdem würde
ein Herd in der Fußgängerzone bestimmt
auffallen. Bei der bildlichen Vorstellung eines Herdes mit Beinen, der durch die
Fußgängerzone Tokyos läuft muss
ich einfach glucksen. Allerdings vergeht mir das Lachen schnell als mich Ruki böse
anstarrt und mich anfährt, dass
das alles nicht im geringsten lustig sei und was für ein herzloser Mensch ich doch sei,
immerhin wäre ich sein
bester Freund gewesen und sie hätten ja zwischenzeitlich gedacht zwischen uns liefe
etwas, wovon sie nichts wüssten.
Moment, hier kann es nicht um Rukis Herd gehen, immerhin wäre es doch ziemlich
pervers eine Beziehung mit einem
Herd zu haben. Ich meine schlimm genug, dass ich auf Männer stehe. Nein, mein Herz
gehört...Reita...Moment, geht
es hier etwa um ihn?
Aber er ist doch nicht weg, er liegt doch bei mir zu Hause, in meinem Bett... nein, es
kann also nicht um ihn
gehen, aber um der Herd von Ruki doch auch nicht. Komisch.
Wer ist denn dann weg? Hat Ruki ein Haustier von dem ich nichts weiß, zu dem ich
aber sonst eine sehr innige
Beziehung habe? Nein, das ergibt keinen Sinn... vielleicht sollte ich mein Gehirn
einfach mal ausstellen und
abwarten, was Ruki mir zu erzählen hat.
Und das tat ich auch.
Ruki erzählt und erzählt und immer länger dauert es, was auch daran liegt, dass er
nach fast jedem Satz heulend in
meine Arme fällt. Erst kann ich es gar nicht glauben, dann macht sich Verwirrung in
mir breit und zum Schluss setzt
mein Gehirn dann ganz aus.
Ich merke nur noch wie ich aufstehe Ruki ein "Sayonara" zurufe und aus dem Café
renne. Ich renne, als wäre der Teufel
persönlich hinter mir her. Wohin? Na wohin wohl? Zu dem Menschen, der mir jetzt
eine Menge zu sagen hat.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

 so und hier ist auch schon schluss und ich entschuldige mich noch einmal, GOMEN!
Ich hoffe es hat euch trotzdem gut gefallen, ich glaub ich hab diemal echt einwenig
übertrieben, also ich würd Aois IQ in diese FF auf 40 schätzen xD
Und dnake für die Kommis *alle Kommischreiber knuddel*
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